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4 Vorwort

Vorwort

Rumänien ist ein Land der Vielfalt, nicht
nur mit Blick auf Landschaften und Kul-
tur, sondern auch hinsichtlich seiner Be-
völkerung. Die Menschen sind warm-
herzig, gastfreundlich und stolz auf ihre
Traditionen, egal ob Rumänen, Ungarn,
Sinti und Roma, Serben, Ukrainer oder
andere Minderheiten. Der bunte ethni-
sche Mix spiegelt sich auch in Festen
und dem Alltagsleben wider, was das
Land zu einem spannenden Reiseziel
macht. Die Mischung der Kulturen sorgt
für ein einzigartiges Flair, das in vielen
Städten und Dörfern spürbar ist. Und
auch die Küche Rumäniens vereint un-
glaublich viele Einflüsse, die sie unver-
wechselbar macht.
    Eine ganz besondere Anziehungskraft
geht von der faszinierenden Natur des
Landes aus: weite Ebenen, sanfte Hügel,
majestätische Berge, endlose Wälder.
Der Karpatenbogen ist das „Rückgrat“
Rumäniens, hier bieten sich zahlreiche
Möglichkeiten für Wanderungen, Rad-
und Bergtouren. Der Nationalpark Rete-
zat, das riesige Donaudelta und das Apu-
seni-Gebirge sind weitere Beispiele für
die unberührte Landesnatur. Hervorzu-
heben ist das Donaudelta, das zweit-
größte Delta Europas, dessen beeindru-
ckende Flora und Fauna zu den arten-
reichsten überhaupt gehört. Unzählige
Kanäle, Seen und Inseln schaffen ein
einzigartiges Ökosystem.
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f Rumänien kann mit 
vielen Traumlandschaften punkten

    Sportbegeisterte werden sich in Ru-
mänien nicht langweilen. Im Winter bie-
ten immer mehr Skigebiete wie Sinaia,
Poiana Brașov und Predeal bestens prä-
parierte Pisten mit atemberaubenden
Ausblicken. Auch Rodeln und Langlau-
fen sind Optionen. Im Sommer laden
die Berge zu Wanderungen und Kletter-
touren ein, etwa ausgehend von der
spektakulären Transfăgărășan-Bergstra-
ße. Auch weniger bekannte Gebiete wie
die Căliman-Berge ermöglichen schöne
Touren. Nicht nur Mountainbikern sei
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die neu geschaffene Via Transilvanica
ans Herz gelegt. Zum Baden eignen sich
viele Seen und Flüsse und natürlich das
Schwarze Meer.
    Rumänien blickt auf eine lange und
bewegte Geschichte zurück, die in Mu-
seen und Altstädten lebendig wird. Die
Hauptstadt Bukarest beeindruckt mit ei-
ner Mischung aus alter Architektur und
modernen Einflüssen: Der „Parlaments-
palast“, das drittgrößte Verwaltungsge-
bäude der Welt, und das Archäologische
Museum sind nur zwei der vielen Höhe-

punkte. Im ganzen Land finden sich
zahlreiche mittelalterliche Städte, Bur-
gen, Kirchen und Klöster, auch das be-
rühmte „Dracula-Schloss“ Bran. Sighi -
șo ara hat eine der am besten erhaltenen
Altstädte Europas, die zum UNESCO-
Weltkulturerbe gehört. In Siebenbürgen
trifft man auf die Spuren ungarischer
und deutscher Bevölkerungsgruppen –
die ebenfalls zum Weltkulturerbe zäh-
lenden Wehrkirchen sind immer einen
Besuch wert. Herzlich willkommen also
in Rumänien – Bine aţi venit!
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Hinweise zur Benutzung

Nicht verpassen!
Die Highlights der Regionen erkennt man an der
gelben Hinterlegung.

…
… steht für spezielle Empfehlungen der Auto-

ren Béla B. Benkő und Mirko Kaupat: abseits der
Hauptpfade, nach persönlichem Geschmack. 

Der Schmetterling …
     … zeigt an, wo man besonders gut Natur erle-
ben kann oder Angebote im Bereich des nachhalti-
gen Tourismus findet.

MEIN TIPP:

Der Kinder-Tipp steht für Angebote, bei denen
vor allem junge Gäste und ihre Familien auf ihre
Kosten kommen.

Die farbigen Nummern in den „Praktischen
Tipps“ der Ortsbeschreibungen verweisen auf den
jeweiligen Karteneintrag.

Preiskategorien
Die Preise der Unterkünfte gelten jeweils für 
ein Doppelzimmer mit Frühstück. 

① unter 50 €
② 50–100 €
③ über 100 €

Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers in unserem
Internetshop finden Sie zusätzliche Informationen
und wichtige Änderungen.

1

r Die Arbeit ist getan
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Steckbrief Rumänien

± Einwohner: gut 19 Millionen
± Bevölkerungswachstum: rückläufig
± Lebenserwartung:
Frauen 79 Jahre, Männer 71,5 Jahre
± Hauptstadt: Bukarest (1,72 Mio. Ew.)
± Staatsform: Republik, 
repräsentative parlamentarische Demokratie
± Staatspräsident: bis 12. Februar 2025 Klaus Io-
hannis, danach Interimspräsident Ilie Bolojan (im
Mai 2025 Wiederholung der Präsidentschaftswahl
von Ende 2024 wegen vermeintlicher unerlaubter
russischer Einflussnahme)
± Währung: Leu (Mehrzahl Lei), 
internationales Währungssymbol: RON
± Bruttoinlandsprodukt: 320 Mrd. US-$
± Wirtschaftswachstum: ca. 4 %
± Inflation: ca. 9 %
± Arbeitslosenquote: mind. 6 %
± Durchschnittseinkommen: monatlich etwa
1000 Euro brutto (starke regionale und sektorale

Unterschiede, vor allem einkommensschwache Ru-
mänen haben oftmals multiple formelle und infor-
melle Einkommen)
± Höchster Berg: Moldoveanu (2544 m, im Fă gă -
raș-Gebirge); acht weitere Gipfel in Rumänien sind
ebenfalls über 2500 m hoch
± Längster Fluss: Donau (1075 km); längster
Fluss, der nur in Rumänien fließt: Olt (615 km, Ne-
benfluss der Donau)
± Ethnische Gruppen: Rumänen machen fast
90 % der Bevölkerung aus, Minderheiten sind Un-
garn, Roma, Ukrainer, Deutsche, Türken, Russen, Ta-
taren und andere
± Religionen: rumänisch-orthodox (über 85 %),
daneben Protestanten, Katholiken (römisch) und
Muslime

r Kurze Rast bei einem guten Käse

rum_x53 cg
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14 Die Regionen im Überblick

Die Regionen im Überblick

               Maramureş |  246
    Diese Ecke Rumäniens ist für viele we-
gen der langjährigen Abgeschiedenheit noch
fast ein Geheimtipp. Maramureș bietet Traditi-
on, Handwerkskunst, schöne Holzkirchen,
idyllische Berg- und Hügellandschaften sowie
natürlich den faszinierenden „Fröhlichen Fried-
hof“ mit seinen beeindruckenden, bunten Grä-
bern samt Inschriften.

               Moldau/Bukowina |  292
    Die UNESCO-Klöster mit ihren bunten
Außenfresken sind weltweit wohl einzigartig.
Die Bicaz-Schlucht (S. 345), der Rote See und
andere Naturschönheiten sowie die Kulturstadt
Iași (S. 351) kommen hier noch hinzu.

               Dobrudscha |  370
    Immer mehr 
Touristen entdecken 
das quirlige Zentrum des Schwarzmeer-
hafens Constanța (S. 402), die hübsche 
Promenade am Strand, und den 
eleganten Jachthafen mit Cafés 
und Restaurants. 
Herausragend ist in 
dieser Region aber das 
Ökosystem des in weiten Teilen 
nur per Boot zu befahrenden
Donaudeltas (S. 384).

1

2

3
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               Bukarest – 
               die Hauptstadt  |  28
Während die Hauptstadt selbst von vielen Ru-
mänien-Reisenden lange Zeit außen vor gelas-
sen wurde, entwickelte sie sich zu einer span-
nenden Metropole. Der monumentale Parla-
mentspalast weckt als geistiges Kind des Dikta-
tors Ceaușescu gemischte Gefühle – und doch
fasziniert er jeden Besucher. Genau wie die klas-
sizistischen Bauten, die Villenstraßen, die
vielen teils weiträumigen Parks, das Heimat-
museum und der Triumphbogen. 

               Süd- und 
               Zentraltranssylvanien  |  74
Auf diesen Landstrich konzentrieren sich die
meis ten Besucher, gerade die aus den deutsch-
sprachigen Ländern. Kein Wunder, denn die res-
taurierten Altstädte, etwa von Hermannstadt
(S. 138), Schäss burg (S. 118) und Kronstadt
(S. 95), bieten viel Augenschmaus. Und dann
die schöne Landschaft mit ihren trutzigen Kir-
chenburgen. Nach Süden hin geht es auf atem-
beraubenden Passstraßen über die Karpaten.

               Das nördliche 
               Transsylvanien |  198
Noch viel ungarische Sprache und Tradition ist
anzutreffen in dieser Region entlang dem Fluss
Mureș. So beschaulich es im Căliman-Natio-
nalpark (S. 204) zugeht, so modern, westlich
und flott muten die großen Städte Cluj-Napoca
(S. 228) und Târgu Mureș (S. 218) an, die Se-
henswürdigkeiten und sehr schöne Kneipen-
viertel zu bieten haben.
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               Muntenien |  418
    Die in Deutschland sprichwörtliche
Walachei rund um Bukarest bietet einige span-
nende Ausflugsziele zur Entdeckung. Wer weiß
etwa schon, dass Rumänien kleine Schlamm-
vulkane (S. 426) zu bieten hat?

               Oltenien |  440
    Dieser südliche Landstrich mit seinen
lieblichen Landschaften rund um den rein rumä-
nischen Fluss Olt (S. 444) hat neben reicher Tra-
dition vor allem schöne Weinberge, außeror-
dentliche Klöster und Thermalbäder in die
Waagschale zu werfen.

               Banat |  468
    Die sogenannten Donauschwaben aus
deutschen Landen siedelten sich hier einst an
und verewigten sich in Tradition und Kultur des
Banat. Besonders spannend ist das Vielvölker-
gemisch, das diese fruchtbare Erde schon gese-
hen hat.

               Crişana |  494
    Mehr als nur eine Durchfahrtsstrecke
aus Ungarn nach Transsylvanien: Habsburger
Tradition, die prächtig gedeihende Stadt Ora-
dea (S. 498) und die lieblichen Ausläufer der
Karpaten verdienen einen genaueren Blick.

7
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der Zug eine gute Alternative). Ob mit
dem eigenen Fahrzeug oder mit einem
Mietwagen ab dem Flughafen in Buka-
rest, Cluj oder Hermannstadt – all die
Klöster, Kirchenburgen, Landschaften,
Dörfer und Städte sind schwierig unter
einen Hut zu bringen ohne fahrbaren
Untersatz mit vier Rädern (oder mit
zweien im Falle von Bike-Enthusiasten,
die natürlich noch mehr Zeit benötigen).

r In Kurven nach oben – 
Berg-Panoramastraße 731 nahe Sinaia

rum-004 mk

Rumänien hat viele Gesichter, und will
man diese entdecken, sind relativ weite
Entfernungen zurückzulegen – was Zeit
kostet, vor allem, weil die Landstraßen
oft durch Ortschaften führen. Die Qua-
lität der Straßen hat sich zuletzt deutlich
verbessert, aber eine Fahrt vom nord-
westlichen Zipfel an der ungarischen
Grenze bis zum Schwarzen Meer oder
zum Donaudelta ist trotzdem immer
noch ein großes Vorhaben, dass – auch
wenn immer mehr Autobahnverbindun-
gen dazukommen – Geduld erfordert.
Und dann liegen ja auch noch die Karpa-
ten mitten im Weg. 
    Das beste Verkehrsmittel zum Entde-
cken dieses spannenden und schönen
Landes ist das Auto (hat man Zeit, ist
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Route 1: Von allem etwas

± Dauer: 22 Tage
± Verkehrsmittel: Eigenes Auto/Mietwagen
± Reisezeit: Ganzjährig, allerdings muss man im
Winterhalbjahr damit rechnen, dass der Transfăgă -
rășan-Karpatenpass geschlossen ist.

Bereist man das ganze Land mit seinen
so verschiedenen Regionen, ist die Pa-
lette der Eindrücke und Erlebnisse be-
sonders groß: Welch ein Unterschied
zwischen Siebenbürgen und dem Do-
naudelta, den Bergen des Maramureș
und den hohen Gipfeln in der Landes-
mitte, den Dörfern südlich der Karpaten
und den Orten nördlich der Berge, den
ungarischen und den rumänisch domi-
nierten Landstrichen. Ohne Weiteres
kann die große Rumänien-Rundfahrt ei-
nen Monat und länger dauern, unser
Routenvorschlag beansprucht drei Wo-

chen. Für die Anreise aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz fährt man in
Ungarn über Budapest per Autobahn
nach Szeged und dann auf der A1 über
die rumänische Grenze.

1. Tag: Anreise auf der Autobahn A1 aus
Szeged in Ungarn nach Timișoara. Die
Stadt hat viel Charme und weist zahlrei-
che tolle Gebäude auf, was eine Über-
nachtung rechtfertigt.

2. Tag: Immer ostwärts auf der A1 sind
bald Siebenbürgen und die einzigartige
Burgstadt von Alba Iulia (Karlsburg) er-
reicht.

3./4. Tag: Und schon geht es zu der viel-
leicht schönsten Stadt des Landes: Sibiu,
zu deutsch Hermannstadt. Weil es hier
so schön ist, weil am Stadtrand ein gro-
ßes Freilichtmuseum liegt und weil es in



j Er fährt und fährt und fährt 
(gesehen in den Karpaten)
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der Umgebung Kirchenburgen zu entde-
cken gibt, sollte man sich mindestens
zwei Tage Zeit nehmen.

5./6. Tag: Über das verschlafene, mittel-
alterlich-schöne Städtchen Mediaș führt
der Weg nach Sighișoara (Schässburg)
mit seiner im wahrsten Sinne des Wortes
herausragenden und bezaubernden Alt-
stadt auf dem Hügel. 

7./8. Tag: Brașov stellt den nächsten Hö-
hepunkt des südlichen Siebenbürgen
(auch Transsylvanien genannt) dar. Es
locken eine wunderschöne Altstadt mit
unzähligen Kneipen und Restaurants so-
wie eine Seilbahn auf den „Hausberg“,
auf dem der Name der Stadt in riesigen
Lettern à la Hollywood buchstabiert ist.
Am Morgen nach der zweiten Nacht in
Brașov geht es schnell ein paar Kilome-
ter südlich zu dem wunderbaren Bären-
Asyl in Zărnești und zu dem Städtchen

Râșnov, ebenfalls mit Seilbahn, Berg
und Burg.

9./10. Tag: Endlich ist es Zeit für ein
richtiges Bergabenteuer, aber gleichzei-
tig nicht zu zeitaufwendig und nicht zu
wild: Nach ein bisschen stockendem
Verkehr oder sogar etwas Stau ist Sinaia
erreicht, der Kurort mit tollem Kloster
sowie dem berühmtesten und wohl auch
schönsten Schloss Rumäniens, Peleș.
Weiterer Vorzug: Aus Sinaia gehen eine
Seilbahn und auch die Panoramastraße
731 direkt in die Berge hinauf, inklusive
herrlicher Wandermöglichkeiten.

11.–14. Tag: Recht bald hinter Sinaia
wird es zweispurig und man gelangt
recht flott in die Hauptstadt. Bukarest
hat zwei volle Tage verdient, Parkanla-
gen, der Parlamentspalast, viele Villen,
Alleen und Kirchen sind zu sehen, und
abends und nachts genießt man das Le-
ben im Lipscani-Viertel.

15. Tag: Per Autobahn sind die stolzen
260 km nach Constanța schnell bewäl-
tigt. Die einzige größere rumänische
Stadt am Schwarzen Meer hat eine nette
Altstadt, eine herausragend schöne Ma-
rina und einen Strand. Nach Süden hin
in Richtung bulgarischer Grenze gibt es
Hotelkomplexe und weitere Strände.

16./17. Tag: Über Tulcea fährt man di-
rekt ins Donaudelta hinein. In einem
der Dörfer, etwa Murighiol, sollte man
sein Lager aufschlagen und ganz in Ruhe
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Bootstouren in diese unglaublich schöne
und wilde Oase der Natur unternehmen.

18. Tag: Über Galați und Bacău geht es
nach Piatra Neamț.

19. Tag: Die Route führt jetzt durch das
Herz der Region Maramureș mit ihren
Mittelgebirgen und großartigen Klös-
tern, etwa dem Kloster Bistrița gleich
bei Piatra Neamț. Am Bicaz-See (Lacul
Izvorul Muntelui) entlang fährt man
weiter nach Nordwesten. 

20. Tag: Ein weiteres tolles Kloster liegt
in Bârsana. Von dort ist es nicht weit
zum legendären und farbenfrohen
„fröhlichen Friedhof “ von Săpânța.

21. Tag: Satu Mare nahe der ungari-
schen Grenze ist keine besonders touris-
tische, aber eine durchaus sympathische
Stadt mit unzähligen Restaurants und

Lokalen rund um den lang gezogenen,
begrünten Platz im Zentrum.

22. Tag: Immer entlang der Grenze geht
es nun noch schnell nach Oradea, einer
Großstadt mit k.u.k.-Charme und un-
zähligen schönen Fassaden. Wer will,
kann von Oradea schnell den Kreis nach
Arad schließen oder auch direkt auf der
E79 nach Ungarn fahren.

Route 2: Siebenbürgen mit dem Zug

± Dauer: 5 Tage – Verlängerung möglich, etwa
wenn man Ausflüge und/oder ein paar Nächte in
den (höheren) Bergen verbringen will.
± Verkehrsmittel: Bahn
± Reisezeit: April bis Oktober

1. Tag: Cluj-Napoca, die inoffizielle
Hauptstadt Siebenbürgens, punktet mit
Kultur, Geschichte und Kulinarik. Ein

SIEBENBÜRGEN
Start/Ziel
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Spaziergang in der Innenstadt lohnt sich.
In Klausenburg, so der deutsche Name,
befindet sich auch die berühmte Bábes-
Bolyai-Universität.

2. Tag: Von Klausenburg erreicht man in
ca. fünf Stunden Sibiu/Hermannstadt.
Die stark von deutscher Kultur geprägte
Stadt hat zahlreiche Museen und (kultu-
relle) Veranstaltungen zu bieten.

3. Tag: Weiter geht es mit dem Zug nach
Brașov/Kronstadt; die Schwarze Kirche
in der Innenstadt und – will man länger
bleiben – die Berge der Umgebung las-
sen keine Langeweile aufkommen.

4. Tag: Richtung Norden geht die Fahrt
ins Nösnerland – in Bistritz bietet die
Aussichtsplattform der frisch restaurier-
ten evangelischen Kirche einen schönen
Ausblick auf die Stadt.

5. Tag: Rückfahrt nach Klausenburg.

Route 3: Bukarest, 
Berge, Siebenbürgen und zurück

± Dauer: 5 Tage
± Verkehrsmittel: Mietwagen
± Reisezeit: ganzjährig

Wer keine Zeit hat für ganz Rumänien
und für die lange Anreise mit dem eige-
nen Auto, findet vielleicht einen günsti-
gen Flug nach Bukarest und will in ein
paar Tagen außer der Hauptstadt noch
ein paar Höhepunkte des Landes ent-
decken. Diese liegen zwar ein Stückchen
entfernt, sind aber trotzdem recht gut zu
erreichen: die Berge, eine tolle Stadt und
das schönste Schloss Rumäniens. Am
besten mietet man ein Auto gleich am
Flughafen (oder hat das schon online er-
ledigt), denn selbst wenn man vorher die
Stadt besichtigen will, geht die hier vor-
geschlagene Reiseroute aus Bukarest so-
wieso am Flughafen vorbei weiter nach
Norden.

1. Tag: Aus Bukarest-Otopeni geht es auf
dem Ring und dann auf der Autobahn
recht flott nach Pitești und von dort auf
der großen, recht komfortablen Straße
über die Karpaten in Richtung Brașov.
Unterwegs sollte man unbedingt irgend-
wo südlich von Bran in den Bergen mit
Panoramablick übernachten.n Schloss Peleș sucht seinesgleichen
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2. Tag: Das „Dracula-Schloss“ in Bran
ist hübsch anzusehen und ein Touristen-
Magnet. Von drinnen muss man es nicht
besichtigt haben, aber ein Zwischen-
stopp sollte schon sein. Bald darauf folgt
die Kleinstadt Râșnov mit Seilbahn und
beeindruckender, weitläufiger Burg mit
weiten Ausblicken. Wenige Kilometer
später fasziniert Brașov mit Seilbahn,
Berg und großartiger Altstadt.

3. Tag: Ein wenig Zeit sollte man jetzt
einplanen, denn die Straße Nr. 1 nach Si-
naia ist chronisch verstopft. Aber Sinaia
lohnt sich: Es ist ein Kurort mit Seilbahn,
dem wunderbaren Schloss Peleș sowie
der kurzen, aber spannenden Bergstraße
731 gleich vor den Toren.

4./5. Tag: Der Rückweg nach Bukarest
ist recht entspannt, deswegen bleibt ge-
nug Zeit, um den Vormittag für die Be-
sichtigung des Peleș-Schlosses zu ver-
wenden und den restlichen Tag und den
nächsten vor dem Abflug in der Haupt-
stadt zu verbringen.



22 Rumänien: Zu jeder Zeit

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

Ostern: 
März bis Anfang Mai – gleich zweimal wird in 
Rumänien gefeiert: Einmal von der Mehrheit im Lande
das orthodoxe Osterfest Paşte mit der Auferstehungs-
messe unter freiem Himmel und Hunderten bis Tau-
senden brennenden Kerzen als Höhepunkt. Und meist
vorher von der protestantischen und katholischen Min-
derheit das Osterfest, wie wir es kennen.

1./2. Januar – Neujahr: 
In Rumänien ist auch der
2. Januar ein Feiertag, so-
dass alle Feierwütigen nach
der Silvesterfeier zwei Tage
zur Regeneration haben. Ein
Kurztrip nach Rumänien
über Neujahr lohnt sich also
doppelt.

Städtetrip: 
Wer nicht wochenlang Zeit hat,
sondern sich über die Feiertage
im Mai (und Juni) ein langes Wo-
chenende freischaufelt, sollte
Bukarest ansteuern: In den Parks
blüht alles, es ist warm, aber
nicht heiß und die Menschen-
mengen halten sich in Grenzen.

Vogelzug im Donaudelta: 
Die vielen faszinierenden Vögel des größten
Feuchtgebietes in Europa präsentieren sich beson-
ders schön von April bis Juni während des großen
Vogelzugs. Das Wetter kann im April noch launisch
sein, ab Mai ist es aber fast immer schön.

EcoMarathon: 
Von März bis Mai, wenn es noch nicht zu heiß ist,
herrscht beste Marathon-Zeit. Etwas Besonderes ist der
EcoMarathon in Moieciu de Sus nahe Brașov in den
Karpaten, der jährlich im Mai abgehalten wird.

Winterabenteuer: 
Die Karpaten haben sehens-
werte Winterlandschaften
zu bieten. Eine gute Reise-
zeit für Fotografen!

LEGENDE
Winter
Frühjahr/Herbst 
Sommer
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JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Weihnachten: 
Auch das Weihnachts-
fest Ende Dezember/ 
Anfang Januar läuft 
natürlich zeitversetzt, 
je nachdem ob 
katholisch/protestan-
tisch oder orthodox. 
Nur bei der Advents-
zeit sind sich alle
recht einig: Die Städte 
präsentieren sich 
festlich.

Stadtfeste,
Festivals 
und mehr: 
Der August
mit seinen
warmen 
Nächten ist
perfekt für
Freiluft events
aller Art – ob
klassische 
Musik, Rock, 
Pop und Blues, 
Theater oder 
Performance-
kunst. Auch 
Stadtfeste 
fallen in 
diese Zeit.

1. Dezember – 
Nationalfeier-
tag (auch „Ver-
einigungstag“): 
Gefeiert wird die 
Vereinigung von 
Transsylvanien,
Bessarabien und 
der Bukovina mit 
dem Rumäni-
schen Königreich
1918. In den gro-
ßen Städten wer-
den Militärpara-
den abgehalten,
es wird aber
auch ganz fried-
lich gefeiert.

Hochsommer: 
Juli und August eignet sich her-
vorragend, um in den rumäni-
schen Karpaten ausgedehnte
Wanderungen oder Mountain-
bike-Touren zu unternehmen.

Beste Reisezeit: 
Ab September lässt die Hitze des
Sommers langsam nach, die
Sonnenstrahlen vergolden die
Berge, die Landschaften zeigen
sich herbstlich-idyllisch, die
Bergpässe wie z.B. die Transalpi-
na sind noch geöffnet. In den
Städten herrschen angenehme
Temperaturen. Der perfekte
Zeitpunkt für Touren in den Kar-
paten, in Siebenbürgen oder der
Maramureș-Region, aber auch
eine gute Zeit für einen Kultur-
urlaub.
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Fünf faszinierende Altstädte

Brașov/Kronstadt |  96
Weitläufig, betriebsam, mit einer Menge hübscher Lokale und der
sehenswerten Schwarzen Kirche. Dazu gibt es das wohl beste Eis
und die schmalste Gasse Rumäniens sowie eine tolle Seilbahn auf
den Hausberg. Am Abend lässt sich die ausgelassene Atmosphäre
am Piața Sfatului genießen. Kurz: Kronstadt sollte bei der Reisepla-
nung unbedingt berücksichtigt werden.

Sibiu/Hermannstadt |  140
Ein wunderschönes Innenstadt-Ensemble, das Anfang der 2000er-
Jahre sozusagen aus dem Staub heraus wieder blitzeblank herge-
stellt wurde. Als zusätzlichen Reiz teilt sich der Stadtkern noch in
Ober- und Unterstadt. In Hermannstadt kann man sehr gut durch
schöne Gassen spazieren, auch als Ausgangspunkt für Ausflüge ist
die Stadt eine ideale Basis.

Sighișoara/Schässburg |  120
Noch so ein außerordentliches Altstadt-Erlebnis. Der historische
Ortskern thront über dem Rest der Stadt, kleine Gässchen winden
sich hindurch. Und eine geschichtsträchtige, überdachte Holztreppe
führt noch weiter hinauf zu Friedhof und Kirche. Eins steht fest: Es
gibt in ganz Europa nicht viele derart gut erhaltene und bewohnte
mittelalterliche Innenstadt-Ensembles wie hier!

Timișoara/Temeschwar |  475
Banats Hauptstadt kombiniert alte und neue Aspekte, moderne und
traditionelle Elemente hervorragend miteinander. Die Banat-Metro-
pole hat von ihrem Status als Kulturhauptstadt des Jahres 2023 pro-
fitiert: Sie präsentiert sich vielfältig und bunt und eignet sich hervor-
ragend als erste oder letzte Station einer (Auto-)Reise.

Bukarest |  35
Die Hauptstadt ist zu einer faszinierenden europäischen Metropole
geworden – inklusive Fußgängerzone in der Calea Victoriei am Wo-
chenende in der Hauptsaison. Das Lipscani-Viertel hat einige histo-
risch bedeutsame Kirchen und Gebäude sowie schöne Passagen vor-
zuweisen. Vor allem aber ist hier das urbane Leben abends und
nachts von großer Anziehungskraft.

AdobeStock_409307443 Cornel Putan
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Fünfmal (fast) unberührte Natur

Donaudelta |  384
Den hinteren Bereich des Deltas erreicht man nur per Boot – defini-
tiv ein gutes Zeichen, was Abgeschiedenheit und Naturbelassenheit
angeht. Kein Wunder, dass viele seltene Vogel- und Pflanzenarten
sich hier so richtig wohlfühlen. Wer kann, kommt im Frühling oder
Herbst: schönes Licht, weniger Touristen und weniger Mücken. Zeit
sollte keine allzu große Rolle spielen.

Karpaten-Panoramastraßen  |  165
In der Nachkriegszeit wurden viele Berghütten und „Erholungskom-
plexe“ in den Bergen aus dem Boden gestampft: Urlaub in sozialisti-
tischen Zeiten war meist eine kollektiv organisierte Unternehmung.
Wer heute die legendären Passstraßen Transalpina und Transfăgă -
rășan entlangfährt, fühlt sich frei wie ein Vogel. Wer kann, kommt
unter der Woche!

Apuseni-Gebirge |  242
Diese weniger bekannte und daher auch noch nicht überlaufene
Berglandschaft lädt zum Wandern und Biken ein. Oder man gibt sich
einfach dem Genuss der Szenerie hin. Auch Höhlenliebhaber kom-
men in der Karstlandschaft auf ihre Kosten, die mächtige Bärenhöhle
ist definitiv ein Erlebnis. Die Serpentinenstraße nach Padiș hinauf ist
eine Augenweide.

Nationalpark Munţii Rodnei |  289
Die einzigartig schöne Bergregion im Maramureș sollte man gese-
hen haben. Die Gegend eignet sich absolut perfekt für Wanderaus-
flüge aller Art inmitten wilder Pflanzen- und Tierwelt umgeben von
rauen bis lieblichen Berglandschaften. Und im Winter ist Skifahren
angesagt.

Căliman-Nationalpark |  204
In großen Teilen touristisch unberührt zeigt sich dieses Naturschutz-
gebiet. Ausgedehnte Wälder mit reichem Baumbestand, schöne Al-
men, Schafherden und eine wilde Fauna locken Naturfreunde an.
Auf 910 m Höhe erstreckt sich eines der größten Torfmoore Rumä-
niens. Vielleicht bekommt man auch Luchse oder Bären zu Gesicht.
Eine gute Gegend für Individualisten.
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Fünf kuriose Sehenswürdigkeiten

Schlammvulkane bei Buzău |  426
Nicht allzu weit von Bukarest entfernt blubbert es gewaltig. Aus über
3 km Tiefe steigen Gase auf und bilden kleine, stinkende Schlamm-
vulkane, die bei der Gelegenheit eine Art Mondlandschaft bilden –
ein skurriler Anblick. Ein wenig abseits der gewohnten touristischen
Routen und mal etwas anderes.

Fröhlicher Friedhof |  267
Ganz oben im Norden schmiegt sich der Ort Săpânța an die rumä-
nisch-ukrainische Grenze. Und dennoch strömen Menschen aus aller
Welt hierher, um den außergewöhnlichen Friedhof mit den blauen
Grabsteinen zu entdecken. Der Besuch der beliebten Attraktion ist
im Rahmen einer Maramureș-Rundreise einfach zu planen.

Salzbergwerk Turda |  242
Als „tiefster Freizeitpark der Welt“ wurde dieser Ort schon bezeich-
net. Auf jeden Fall ist es ziemlich surreal, den gewaltigen Saal tief un-
ter der Erdoberfläche mit Kegelbahnen und Riesenrad in Augen-
schein zu nehmen. Kinder (und nicht nur sie) können das Echo in der
Mine einmal ausprobieren.

„Roma-Paläste“ |  245
In einigen Dörfern und Städtchen mit einem hohen Anteil der Ro-
ma-Minderheit an der Bevölkerung stehen reich ausgestattete Häu-
ser mit wilden Stilmixen, auch als „Roma-Paläste“ bezeichnet, etwa
in Huedin. Neugierige Touristen sind nicht gern gesehen, am besten
aus dem Auto oder Bus im Vorbeifahren bewundern.

Kasino in Constanţa |  409
Der Schwarzmeerort hat einiges zu bieten, nicht zuletzt einen sehr
schönen Jachthafen. Nichts aber regt die Fantasie der Besucher so
sehr an wie der Prachtbau des Casinos – obwohl (oder weil?) er seit
über 40 Jahren leersteht. Es besteht Hoffnung auf Revitalisierung,
ein Termin kann aber (noch) nicht genannt werden.
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Fünf besondere Klöster

Suceviţa |  310
Die Bukowina ist berühmt für ihre Moldauklöster mit den komplett
von alten Fresken verzierten Außenmauern der Kirche. In Suce vița
sind diese Malereien besonders schön erhalten, sowohl innen als
auch außen: Die „Stufenleiter der Tugenden“ illustriert den Kampf
zwischen Gut und Böse.

Moldoviţa |  305
Auch in diesem Gebäudekomplex aus dem 16. Jahrhundert ist die
Kirche mit wunderschönen historischen Fresken übersät. Das Kloster
musste sich auch als Verteidigungsanlage gegen die Osmanen be-
währen. Im Klostermuseum können alte Handschriften und Kalligra-
fien bewundert werden.

Humor |  326
Die Fresken dieses Nonnenklosters sind nicht mehr alle erhalten und
teilweise über die Jahrhunderte vom Zahn der Zeit abgenagt wor-
den. Dennoch ein beeindruckender Ort mit toller Aussicht vom ho-
hen Turm – und wie die anderen Klöster auch Teil des UNESCO-Welt-
kulturerbes.

Voroneţ |  323
Dieses Kloster erhielt den Beinamen „Sixtinische Kapelle des Ostens“
und ist ebenfalls voll mit herrlichen Fresken. Die Besonderheit be-
steht in dem eigentümlichen Blauton, der innen vorherrscht –
„Voroneț-Blau“ ist in ganz Rumänien ein Begriff. Die Anlage wurde
1488 in weniger als vier Monaten erbaut.

Putna |  314
Dieses Juwel unter den Moldauklöstern liegt recht weit im Norden,
fast schon an der Grenze zur Ukraine. Der moldawische Fürst Ștefan
cel Mare (Stefan der Große) wurde hier begraben. Er spielt in der ru-
mänischen Geschichte eine gewichtige Rolle. Vor Ort informiert ein
kleines Museum.

rumas_182543721_adellyne

rumas_195779918_Iwona

rumas_96994496_dziewul

rumas_193235539_thecriss

rumas_45513853_Rolf_Langohr
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j Deko in der Metro

1
Bukarest – 

die Hauptstadt
Die aufstrebende Metropole 

in Südosteuropa ist definitiv 
einen Besuch wert! 

In der Hauptstadt Rumäniens 
ist vieles in Bewegung.


